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Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen, unser Projekt kennen zu lernen. 

Wir sind eine Gruppe von Schülern des Carl-Friedrich-Gauß Gymnasiums in Hockenheim und haben im Zuge unseres Seminarkurss eine Geschäftsidee entwickelt, die zu einer verbesserten Sicherheit an Schulen in einem Amokfall führen soll.

Wir wissen sehr wohl, dass in letzter Zeit viel darüber geredet wird und zahlreiche Vorschläge im Land kursieren oder in Planung sind, die solche Dinge verhindern sollen. Dennoch bitten wir Sie, sich unsere Idee nicht im Vorfeld zu verwerfen, sondern sich kurz mit unserer Lösung zu beschäftigen.

Wir wissen, dass dieses Thema ein sehr schwieriges Thema ist, weil man die Gradwanderung zwischen Sicherheit und Freiheit bzw. Datenschutz immer gewährleisten muss.

Sicherlich bietet unser System zusätzliche Sicherheit, ohne die Schulen in Hochsicherheitstrakte zu verwandeln, die das Lernen erheblich beeinträchtigen würden.

Wir sind der Meinung, diesen Weg gefunden und entwickelt zu haben.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir eine kurze Stellungnahme von Ihnen zu diesem Thema erhalten könnten, um dieses bei unserer Prüfungspräsentation am 12. 05. 2010 vorlegen zu können.

Mein Team und ich bedanken uns schon einmal im Voraus für ihre Aufmerksamkeit und die Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüßen, 

Tobias Kapp



Was ist Business@school?

In der Jahrgangsstufe 12 werden an den meisten Gymnasien Seminarkurse angeboten, die später  bei den Abiturprüfungen als mündliche Prüfung angerechnet werden können.

Das Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium in Hockenheim bietet daher den Seminarkurs Business@school in Zusammenarbeit mit der Unternehmensberatung The Boston Consulting Group (BCG). 

Dieser Kurs ist in drei Phasen unterteilt, bei denen die Schüler zuerst ein börsennotiertes Unternehmen analysieren, danach ein kleines Unternehmen aus der Region untersuchen und zuletzt eine eigene Geschäftsidee durchrechnen müssen. Zu jeder Phase wird auch eine Vortragsveranstaltung abgehalten, bei denen die Präsentation bewertet wird.

Das Besondere an der dritten Phase ist, dass dies als Wettbewerb veranstaltet wird, bei denen die Gewinner der einzelnen Schulen auf übergeordnete Wettbewerbsvorträge ihrer Idee teilnehmen dürfen. 

Da ich mich kurzfassen möchte, um Ihnen etwas Zeit zu sparen, empfehle ich Ihnen bei offenen Fragen die Webseite von Business@school: http://www.business-at-school.de/.

Modulgliederung
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Erläuterung der einzelnen Module

Generell wird der Alarm im Schulhaus per Knopfdruck ausgelöst und damit die anderen Sicherheitseinrichtungen aktiviert, außerdem wird ein sofortiger Notruf mit Übermittlung aller Eckdaten abgesetzt. 
Sprechanlage

Neben dem Alarmknopf besteht die Möglichkeit, über eine Sprechanlage mit Polizei oder Sekretariat in Verbindung zu treten.

Kameras mit Datenfernübertragung

Weiterhin wird das System Kameras einbinden, die an wichtigen Stellen (in Gängen, fakultativ in Klassenzimmern) im Schulhaus positioniert und nur im Falle eines tatsächlichen Amokalarms aktiviert werden. Die Bilder dieser Kameras werden über moderne Streaming-Technologien bereitgestellt, sodass Einsatzkräfte live verfolgen können, wo sich der Attentäter befindet, und somit den Einsatz genauer und schneller planen können.

Angeboten werden außerdem mobile Lösungen zum ständigen Überwachen der Einsatzkameras. Vorstellbar wäre auch eine Überwachung der Kameras mit existierenden Geräten wie Mobiltelefonen. Da Missbrauchsfälle von Überwachungssystemen immer häufiger geschehen, ist das Kamerasystem durch verschiedene Vorkehrungen vor Missbrauch geschützt. Zur Gewährleistung des Datenschutzes sollen diese Kameras mit Hilfe mechanischer bzw. gut erkennbaren Vorrichtungen im Normalfall deaktiviert sein, zum Beispiel mit Hilfe einer Klappe vor der Linse die im Alarmfall herunterklappt.

Warnsignal

Ein Bestandteil des Systems ist ein Warnsignal, das per Knopfdruck (o. Ä.) Alarm im Schulhaus auslöst, die anderen Sicherheitseinrichtungen aktiviert und einen sofortigen Notruf mit Übermittlung aller Eckdaten absetzt.

Optional wird kein für alle Schüler offensichtlicher Alarm ausgelöst, sondern lediglich die Lehrer durch eine Art Vibrationsalarm über den Notfall in Kenntnis gesetzt sowie die Türen verriegelt (siehe unten).

Stromversorgung

Die Energieversorgung der Geräte ist auch bei einem Stromausfall gesichert, da die Stromversorgung der Geräte durch Batterien sichergestellt ist. Die sicherheitsrelevanten Systeme wie z.B. die Türverriegelungen (siehe unten) oder auch die Sprachdurchsagen werden durch spezielle Notstromversorgung gesichert.

Türschließsysteme

Das System schließt außerdem eine Lösung zum automatischen Verriegeln der Zimmertüren im Notfalle ein. Hierbei ist eine großflächige Verriegelung der Tür mittels Bolzen im Rahmen angedacht. Von innerhalb der Zimmer lassen sich die Türen selbstverständlich über einen Nothebel noch öffnen. Auch eine Einbindung von bereits vorhandenen Systemen zur automatischen Schließung von Zimmertüren ist möglich und vorgesehen.

Schusssichere Türen
Zwar sollten Klassenzimmertüren der DIN EN 179-Sicherheitsnorm entsprechen, doch in der Praxis trifft dies in vielen Fällen nicht zu. Wir bieten an, in den Schulen schusssichere Türen einzubauen.
Kontakt:





Tobias Kapp


Jägerndorfer Straße 4


68775 Ketsch


Telefon: 06202/6922330


E-Mail: � HYPERLINK "mailto:tobias-kapp@online.de" ��tobias-kapp@online.de�





Mitglied im Ortsverband Ketsch der CDU Jugendpolitischer Sprecher der JU Ketsch stellv. Kreisvorsitzender der SU Rhein-Neckar
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